
Bibeln für Kambodscha:
»Gottes Wort ist unser Fundament«

Pastor Kang Seiha (33) ist unendlich dankbar: Er hat Bibeln für die drei kürzlich

gegründeten Hauskreise in seiner Gemeinde erhalten. Seinen Lebensunterhalt

verdient er mit Feldarbeit. Doch seine gesamte Freizeit widmet er der Gemeinde

und biblischen Lese- und Schreiblernkursen für Kinder.



Wachsende Kirchen, fehlende Bibeln

Im Auto der Bibelgesellschaft fahren wir stundenlang
über staubige Straßen, bis wir an einem typischen Stelzen-
haus halten. Hier wohnt Pastor Kang Seiha mit seiner
Frau und den drei Söhnen. Das Leben spielt sich in der
Trockenzeit (November bis April) unter dem Haus ab. Hier
wird gekocht, gegessen und die von Hand gewaschene
Kleidung getrocknet. Als wir aussteigen, sitzen elf Kinder
im Alter von 7 bis 13 Jahren auf roten und blauen Plas-
tikstühlen im Kreis, ihre Arbeitshefte auf dem Schoß.
Aus einem Abspielgerät ertönt eine Stimme. Die Kinder
folgen den Anweisungen, wiederholen im Chor die vor-
gesprochenen Sätze und deuten auf die entsprechen-
den Zeilen im Arbeitsheft. So lernen sie nach und nach,
selbstständig zu lesen. Es sind Geschichten aus der Bibel
– und so erfahren sie auch von Gottes großer Liebe.

Pastor Kang begleitet jeden Arbeitsschritt und hilft den
Kindern. Zwei seiner Söhne haben den ersten von zwei
Kursen bestanden. Deshalb erhalten sie vom Team der
Bibelgesellschaft ein offiziell anerkanntes Zertifikat. Alle
Kinder hier besuchen auch die Dorfschule, doch die
Klassen sind groß und sehr oft fällt der Unterricht aus.

Endlich lesen lernen – mit der Bibel
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Viele Lehrer müssen sich Geld hinzuverdienen, damit
es zum Leben reicht. Der biblische Lese- und Schreib-
lernkurs bei Pastor Kang mit Materialien der Bibel-
gesellschaft ist eine große Hilfe für die Kinder, um in
kleinen Gruppen lesen und schreiben zu lernen.

Pich Bun Seng,
13 Jahre, im Foto links:
„Ich bin sehr gut im
Lesen. Ich komme
hierher, weil ich den
anderen Kindern hel-
fen möchte. Außer-
dem erfahre ich so
mehr über Gott.“

Pastor Kang Seiha und seine Familie leben in einem
typischen Stelzenhaus.

Die Pastorenfamilie Seiha: Zwei der Söhne haben das
Zertifikat für die Teilnahme am ersten Kurs erhalten.

Zusammen mit dem Team der Bibelgesellschaft in Kambodscha besuchte ich Pastor Kang,
um bei einem seiner Lese- und Schreiblernkurse dabei zu sein. Bei der Ankunft bat er mich
gleich um Bibeln. Er hätte drei neue Hauskreise, für die er unbedingt Bibeln benötigen
würde. Die neuen Teilnehmenden könnten sich leider keine leisten. Für unvorhergesehene
Fälle wie diesen hat unser Team stets eine Reserve an Bibeln dabei. Gerne haben wir
seinen Wunsch erfüllt. Seine Dankbarkeit war berührend. Die Kirchengemeinden in
Kambodscha wachsen. „Gottes Wort ist unser Fundament und jeder, der Interesse hat,
soll eine Bibel erhalten“, sagt Pastor Kang.



Poh You besucht zusammen mit zehn anderen jungen

Frauen den biblischen Lese- und Schreiblernkurs ihrer

Gemeinde. Sie erzählt: „Es macht mir große Freude, an

dem Kurs teilzunehmen. Jetzt kann ich endlich lesen

und schreiben – als Kind habe ich das nicht gelernt.

Als ich klein war, musste ich meiner Mutter auf dem

Feld helfen, daher bin ich selbst nicht zur Schule ge-

gangen. Ich kann nun auch meinen Kindern beim Ler-

nen helfen. Auch mein Mann hat sich entschlossen,

in den Kurs zu kommen.“ Ein Fünftel der Bevölkerung

in Kambodscha kann laut offizieller Statistiken weder

lesen noch schreiben – es könnten aber deutlich mehr

sein. Das trifft besonders auf ländliche Gebiete zu. Ein

Grund dafür ist, dass in den 70er Jahren die Roten

Khmer unter ihrem Anführer Pol Pot fast zwei Millionen

Menschen töteten. Lehrer und Intellektuelle kamen in

Vernichtungslagern ums Leben. Deshalb haben nur

wenige der heute Erwachsenen eine Schulbildung er-

halten. Bis heute müssen gerade Mädchen oft auf den

Feldern helfen oder auf ihre jüngeren Geschwister auf-

passen, während die Eltern dort arbeiten.

Das Angebot der Bibelgesellschaft wird sehr gern ge-

nutzt: Jedes Jahr werden circa 300 biblische Lese-

und Schreiblernkurse für Kinder und Erwachsene mit

Mit Bildung zu einem besseren Leben

Ban Chan (Foto rechts) erzählt: „Mein Ehemann Yun und ich sind aus

der Stadt in ein kleines Dorf gezogen. Wir wollten eigenes Land besit-

zen, doch in der Stadt war das zu teuer. Hier betreiben wir zusätzlich

zum Ackerbau einen kleinen Dorfladen. Unsere kleine Tochter besucht

zwar eine Schule, doch die ist nicht gut. Die Kinder lernen dort nichts,

manchmal erscheinen die Lehrer nicht mal zum Unterricht. Wir sind

Christen und haben durch unseren Pastor von den Lese- und Schreib-

lernkursen mit der Bibel erfahren. In unserem Dorf sind viele Kinder

und ihre Eltern Analphabeten, deshalb haben wir beschlossen, den Kurs

anzubieten. Nach einer Schulung durch Mitarbeitende der Bibelgesell-

schaft unterrichte ich nun eine Kindergruppe. Die Eltern hören sehr

gerne zu, trauen sich aber noch nicht, selbst teilzunehmen. Ich bin mir

sicher, dass wir bald auch eine Gruppe für Erwachsene haben werden.

Das Schönste: Durch die Kurse beginnen viele Familien sich auch für

die Gottesdienste zu interessieren, die wir feiern.“

3000 Absolventen durchgeführt, die anschließend

ein Zertifikat erhalten. Bei dem Kurs werden auch

Grundkenntnisse im Rechnen vermittelt. Das hilft vie-

len Familien beim Verkauf ihrer landwirtschaftlichen

Erzeugnisse auf den Märkten. Sie können nicht mehr

so leicht betrogen werden und deshalb besser für

sich sorgen. Mitarbeitende der Bibelgesellschaft und

Pastoren vor Ort arbeiten bei den Kursen seit zwei

Jahrzehnten eng zusammen. Ginge es nach Poh You

und ihrem Pastor, würden noch viele solcher Kurse

durchgeführt werden.

Gottes Wort kommt in ein Dorf

Poh You erhält bei einer Übungseinheit Hilfe
von ihrem Pastor.
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So helfen Sie den Christen in Kambodscha:

Ihre Spende über

80 EUR
finanziert

zehn Bibeln für
Kirchengemeinden
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Weltbibelhilfe der Deutschen Bibelgesellschaft • Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart • Kostenfreie Hotline 0 800 / 9 35 82 42 • weltbibelhilfe@dbg.de, www.weltbibelhilfe.de

Spendenkonto »Weltbibelhilfe«
Evangelische Bank eG
IBAN: DE59 5206 0410 0000 4150 73
BIC: GENODEF1EK1

Geht auf einen Spendenaufruf für ein bestimmtes Projekt mehr Geld ein
als benötigt, so wird der Überschuss für gleichartige Projekte verwendet.

Ihre Spende über

160 EUR
finanziert

einen Leselernkurs für
zwei Teilnehmende

Gottes Wort für eine bessere Zukunft

P i s i t H e n g l e i t e t
d i e B i b e l g e s e l l s c h a f t

i n K a m b o d s c h a

Die biblische Botschaft soll sich in unserem Land ausbreiten, das vor-

wiegend durch den Buddhismus geprägt ist. Jesus sagt in Matthäus 7,24:

‚Darum, wer diese meine Rede hört und tut sie, der gleicht einem klugen

Mann, der sein Haus auf Fels baute.‘ Die größte Hürde dafür sehen wir in

der mangelhaften Bildung. Doch die Herzen der Menschen sind offen für das

Evangelium. Deshalb unterstützen wir Gemeinden und Pastoren wie Pastor

Kang mit Bibeln und biblischen Lese- und Schreiblernkursen. Wir sorgen für

das Material und die Schulungen der freiwilligen Kursleiter und Kursleiterin-

nen. Fast die Hälfte der Bevölkerung ist unter 25 Jahre alt und viele Eltern wie

Poh You und Ban Chan wünschen sich eine bessere Zukunft für ihre Kinder.“

»Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende und beten Sie, dass die wachsende

Zahl der Christen Bibeln erhält und die Gemeinden gestärkt werden.«

„In unserem Land ist Korruption in Politik und Behörden weit verbreitet. Biblische Werte

wie Ehrlichkeit und Verlässlichkeit wirken daher auf viele Menschen attraktiv. Wenn

Christen wie das Ehepaar Ban Chan und Yun den Menschen im Dorf von Gottes Liebe

erzählen und diese weitergeben, weckt das ihre Neugier. Sie wollen mehr über Gott er-

fahren und wünschen sich schließlich eine eigene Bibel. Drei Viertel der Bevölkerung

leben auf dem Land. Sie bauen zum Beispiel Reis, Süßkartoffeln, Pfeffer, Gurken, Cashew-

und Kautschukbäume an. Das reicht gerade zum Überleben und eine Bibel können sich

viele nicht leisten. Darum unterstützen wir sie wenn möglich mit kostenlosen Exemplaren.

Ihre Spende über

30 EUR
finanziert

Lernmaterial und
Bibeln für Kinder
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Silke Gabrisch überreicht einem

Mädchen ein Lernpaket.


